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Seit zwölf Jahren befragt die DGB-Jugend NRW Auszubil-
dende nach ihrer Zufriedenheit in der Ausbildung. In dem 
sogenannten Ausbildungsreport wird die Qualität der Aus-
bildung anhand verschiedener Kriterien untersucht, wie 
zum Beispiel den Arbeitszeiten, der Vergütung und der 

fachlichen Qualität der Berufsschulen.
Die Befragungen zum Ausbildungsreport NRW 2018 machten 

 u.a. deutlich, dass überlange Arbeitszeiten und fest eingeplante 
Überstunden für viele Auszubildende zum Alltag gehören: 35,0 Pro- 
zent der befragten Auszubildenden leisten regelmäßig Überstunden. 
36,1 Prozent haben keinen betrieblichen Ausbildungsplan und nur 
53,9 Prozent der Auszubildenden finden die Qualität ihres Berufs- 
schulunterrichts „gut“ oder „sehr gut“.

Der DGB-Ausbildungsreport ist ein jährlicher Gradmesser für 
die Qualität in der Ausbildung. Er zeigt, was
• gut läuft und wo es noch Schwierigkeiten gibt. Der Report zeigt 

auch, welche Branchen eine
• gute Ausbildung bieten und wo es Nachholbedarf gibt. Die Aus-

wertung erfolgt professionell durch ein
• wissenschaftliches Institut. Der Ausbildungsreport 2019 für  

Nordrhein-Westfalen erscheint Ende Oktober.

Unterstützung durch Berufskollegs nötig
Für repräsentative Aussagen benötigt die Gewerkschaftsjugend 
ausreichend ausgefüllte Fragebögen und freut sich über jede Un-
terstützung! Lehrer*innen an Berufskollegs können die DGB-Ju-
gend bei ihrer Umfrage unterstützen, indem sie in ihren Klassen die 
Fragebögen ausfüllen lassen. Die ab jetzt erhobenen Daten fließen in 
den Ausbildungsreport 2020 ein. 

Bundeswehr rekrutiert Jugendliche
Kölner Aktionsbündnis fordert Ende der Militärwerbung an Schulen. // Stefanie Intveen,  
„Kölner Aktionsbündnis gegen Rekrutierung Jugendlicher“

V iele Soldat*innen der Bun-
deswehr sind sehr jung. El-
tern sind oft überrascht, 
wenn sie merken, auf wie 
vielen und welchen Kanälen 

die Bundeswehr ihre Kinder anspricht. Im 
Alltag von Erwachsenen lässt sich das nicht 
ohne weiteres erkennen.

2018 waren 1.679 Rekrut*innen (das 
sind 8,1 Prozent der Neueinstellungen) so-
gar erst siebzehn, wie der Wehrbeauftragte 
des Deutschen Bundestages berichtet. Die  
Rekrutierung Minderjähriger wird seit Jah-
ren von den Vereinten Nationen, dem Kin-
derausschuss des Deutschen Bundestages 
und sogar vom Wehrbeauftragten kritisiert. 

Um diesen Missstand auch in Köln zu 
thematisieren, haben sich 2018 sechs Orga-
nisationen zum „Kölner Aktionsbündnis ge-
gen die Rekrutierung Minderjähriger durch 
die Bundeswehr“ zusammengeschlossen. 
Sie fordern, die Rekrutierung Minderjäh-
riger zu stoppen und es zu unterlassen, ge-
zielt Kinder und Jugendliche zu umwerben. 
Dieselben Forderungen erheben der Kölner 
Jugendring gemäß Beschluss vom 17.5.2018 
und auf Bundesebene die Kampagne „Unter 
18 nie! Keine Minderjährigen in der Bundes-
wehr!“, zu deren Trägerorganisationen die 
GEW gehört.

Einfluss nehmen, Druck ausüben
Als Kölner Bündnis haben wir zahlreiche 
weiterführende Schulen in einem Brief auf 
die kritikwürdige Rekrutierung Jugendli-
cher aufmerksam gemacht. Außerdem über-
gaben wir den Konzernzentralen von „goog-
le Deutschland“ in Hamburg und der „Strö-
er AG“ in Köln jeweils einen Brief, in dem 
wir die beiden Unternehmen an ihre gesell-
schaftliche Verantwortung erinnerten. Bei-
de können auf die Platzierung der Bundes-
wehr-Werbung Einfluss nehmen. Mit „Strö-
er“ fand ein längeres Gespräch statt, in dem 
wir auch die Möglichkeit von „Bannmeilen“ 
für Militärwerbung rund um Kinder- und 
Jugendeinrichtungen diskutierten. 

„Ströer“ zeigte im September 2019 wie-
der Bundeswehr-Großplakate ganz in der 
Nähe Kölner Schulen. Es ist also nicht mit ei-
nem Brief und einem Gespräch getan.

Wir freuen uns daher über Menschen, 
die Lust und Zeit mitbringen, um gemein-
sam mit uns in Köln den kritischen Dialog 
mit Unternehmen, der Stadtverwaltung, der 
Politik, aber auch den Vertretungen der El-
tern, der Lehrer*innen und Schüler*innen 
weiterzuführen. Auch freuen wir uns über 
Ihre Erfahrungsberichte: Hatten Sie als El-
tern oder Lehrkräfte mit der Bundeswehr zu 
tun? Was ist Ihr Eindruck?

Das „Kölner Aktionsbündnis  
gegen die Rekrutierung  
Minderjähriger durch die Bundeswehr“

Mitglieder:
Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen e. V. 
(DFG-VK), Gruppe Köln Evangelische Schüler*- und Schülerinnen*arbeit im 
Rheinland e.V. (ESR), Köln
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), Stadtverband Köln
Pax Christi Köln
Religiöse Gesellschaft der Freunde (Quäker), Bezirk Rhein- Ruhr
terre des hommes (tdh), Ortsgruppe Köln

Forderungen: 
Mindestalter für die Rekrutierung auf 18 Jahre anheben 
Werbung der Bundeswehr, die sich gezielt an Minderjährige richtet, stoppen

Dokumentation der Arbeit des Bündnisses:
https://www.friedenkoeln.de/?page_id=13108 

Nächste Treffen:
Mittwoch, 8.1.2020, 10:00 - 11:30 Uhr, ESR, Kartäusergasse 9-11, Köln 
Mittwoch, 11.3.2020, 17:00 - 18:30 Uhr, Quäker NBH, Kreutzerstraße 5-9, Köln 
Mittwoch, 6.5.2020, ESR, Kartäusergasse 9-11, Köln 

Kontakt:
Stefanie Intveen, stefanie.intveen@web.de, 0151 560 949 20

Unser nächstes Treffen findet 
am Mittwoch, 8.1.2020, 10:00 - 
11:30 Uhr, beim „Evangelische 
Schüler*innen-Arbeit im Rheinland 
e.V.“, Kartäusergasse 9-11, Köln, statt.

Nähere Auskünfte erteilt gerne  
Stefanie Intveen,  
stefanie.intveen@web.de,  
0151 560 949 20.

Den Ausbildungsreport NRW 2018 und den aktuellen Fragebo-
gen finden sich als Download auf der Seite der DGB-Jugend Köln: 
http://koeln-bonn.dgb.de/-/nxH 

Die Dr. Azubi-Fragebögen sind auch beim Jugendbildungs- 
referent des DGB Köln-Bonn Omer Semmo erhältlich, der die aus-
gefüllten Fragebögen sammelt. 

Zudem bietet die Gewerkschaftsjugend 90-Minuten-Unter-
richtsmodule an. Diese werden von geschulten Teamer*innen durch-
geführt. Es gibt die Möglichkeit der Gestaltung einer kompletten Un-
terrichtsreihe entlang der Module oder einer thematischen Konz-
entration auf einzelne Module in einer Doppelstunde. Mit diesen 
Bildungsangeboten will die Gewerkschaftsjugend den Unterricht  
sinnvoll ergänzen und die bildungspolitische Partnerschaft zwischen 
Gewerkschaften und Berufskollegs ausbauen. 

Das Angebot:
Baustein 1: Gesellschaftliche Grundlagen 
Baustein 2: Mitbestimmung 
Baustein 3: Deine Rechte in der Ausbildung
Baustein 4: Gewerkschaftliche Basisarbeit

Für Rückfragen zu den Dr. Azubi-Fragebögen und dem kosten-
losen Bildungsangebot steht Ihnen der Jugendbildungsreferent des 
DGB Köln-Bonn, Omer Semmo, gerne zur Verfügung.

Kontakt:
Omer Semmo
DGB Köln-Bonn
Hans-Böckler-Platz 1, 50672 Köln
Email: omer.semmo@dgb.de
Tel.: 0221-50003211

Angebot für Berufskollegs
Die Dr. Azubi-Befragung hat wieder begonnen! Gewerkschaftsjugend fragt nach der Zufrieden-
heit in der Ausbildung. // Omer Semmo, Jugendbildungsreferent des DGB Köln-Bonn

1 .   Mein Ausbildungsberuf: 

      _____________________________________________ 

2 .   Ich befinde mich im
! 1 . ! 2 . ! 3 . ! 4 . Ausbildungsjahr.

3 .   Ich mache eine
! betriebliche Ausbildung (in einer Firma)
! außerbetriebliche Ausbildung (Ausbildungsvertrag 

mit Träger, Schule o.ä.) 

4 .   Ich bin ______ Jahre alt 
! ! !

1 5 . Für mich gilt ein Tarifvertrag:
! ja ! nein ! weiß ich nicht.

1 6 . Ich habe in meinem Betrieb eine_n Ausbilder_in:
! ja ! nein

1 7 . Falls Frage 1 6  JA: Mein_e Ausbilder_in steht mir am
 Ausbildungsplatz zur Verfügung:

! ! ! ! !
      immer häufig manchmal selten nie

1 8 . Falls Frage 1 6  JA: Mein_e Ausbilder_in erklärt mir Arbeits -
vorgänge zu meiner vollsten Zufriedenheit:

Dr. Azubi fragt nach deiner 
Ausbildungszufriedenheit

Fragebogen 2019/2020: Um uns gezielt für deine Belange einsetzen zu können, möchten wir wissen, unter 
welchen Bedingungen deine Ausbildung stattfindet und wie dein Ausbildungsalltag aussieht. Du hilfst uns damit, klar zu 
sagen, in welchen Bereichen etwas geändert werden müsste. 


